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• Vereinigtes Königreich (VK) -Eingänge zu 54% aus EU-Staaten, VK-

Versendungen zu 48% in EU-Staaten

• Binnenmarkt: freier Verkehr für Waren, Dienstleistungen, Kapital und Arbeit

• Zollunion: einheitlicher Außenzoll gegenüber Drittstaaten, keine 

Binnenzölle, einheitliche Regelungen

• Mehrwertsteuersystemrichtlinie, System der Verbrauchsteuern (EMCS), 

Intrahandelsstatistik: keine Kontrollen an Binnengrenzen erforderlich

1. Brexit – Ausgangslage: Binnenmarkt
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• Einheitliche Ursprungsregeln

• Gemeinsame Handelsschutzinstrumente 

(Antidumping-/Antisubventionszölle)

• Gemeinsame Handelspolitik: 

- Handelsabkommen nur durch die EU

- Zollvorteile für Entwicklungsländer

• Einheitliche Mengenbeschränkungen, Quoten

1. Brexit – Ausgangslage: Binnenmarkt

26.11.20184 / Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer



© 2018 IHK Region Stuttgart

• Kaum Genehmigungspflichten (Verbringungsgenehmigungen,D)

• Normen und Standards 

- Volle Harmonisierung oder 

- gegenseitige Anerkennung (Cassis de Dijon-Urteil): Produkte, die die 

EU-Basis-Richtlinie erfüllen, sind in allen Mitgliedsstaaten 

verkehrsfähig, auch wenn national mehr gefordert wird

• rechtliche Bindung: EU-Recht überlagert nationales Recht

• Streitbeilegung: EuGH

1. Brexit – Ausgangslage: Binnenmarkt
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1. EU-Zollunion
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• Austritt des VK aus der EU nach 29.3.2019

• Mit Austrittsabkommen:

- Übergangsregelungen bis Ende 2020 (oder länger)

- während Übergangsregelung: Ablauf wie bisher

- Integraler Teil des Austrittsabkommens: Irland/Nordirland-Protokoll, 

regelt u.a. die Zollfragen

• Ohne Austrittsabkommen: sofortiger Drittlandstatus ab 30.3.2019

1. Brexit – die Alternativen
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Binnenmarkt

• Innergemeinschaftliche Lieferung

- Rechnungsform, USt-ID

- Belegnachweis (u.a. 

Gelangensbestätigung)

• Intrastat-Meldung

• ggf. Lieferantenerklärung

• Selten: 

Verbringungsgenehmigung

Export/Import

• Ausfuhrrechnung

• Zollanmeldungen Einfuhr/Ausfuhr

• ?, nur bei Freihandelsabkommen 

relevant 

• Häufiger: Ausfuhrgenehmigung

1. Binnenmarkt - Export/Import: Dokumente
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Binnenmarkt

• Steuerfreie 

innergemeinschaftliche Lieferung 

(zwischen Unternehmen)

• Keine Zölle

• Verbrauchsteuern: EMCS-System

Import/Export

• Einfuhrumsatzsteuer

• Zölle? 

- Import EU: Zolltarif EU, 

- Export: abhängig künftigem 

Zolltarif VK, 

- ggf. Freihandelsabkommen, 

Zollunion

• EMCS bis zur Zollgrenze

1. Binnenmarkt - Export/Import: Abgaben
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• Sofortiger Drittlandstatus von VK

- Zollanmeldungen (Einfuhr-Ausfuhr) zwischen VK und EU, also auch 

zwischen Nordirland (VK (NI)) und Irland (IE)

- Import in die EU: normale Drittlandzölle fallen an

- Import in VK: festzulegende Zölle fallen an, VK kann auf Zölle 

verzichten

- Quoten, Kontingente

- Ausfuhrgenehmigungen für Güter mit doppeltem Verwendungszweck 

(Dual-use-Güter), Abfälle,D

- Überwachungsdokumente für Stahl-/Aluminiumwaren aus VK

- D

2. Brexit ohne Austrittsabkommen (ab 30.3.2019)
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• Was wird ungültig mit dem Brexit in EU/VK:

- von VK/EU-Stellen erteilte Genehmigungen

- VK-Rechtsformen wie Limited/EU-Rechtsformen wie SE

- Zertifikate von benannten Stellen in VK/EU

- Erlaubnisse, auch zollrechtliche Bewilligungen für 

Niederlassungen/Schwestern,D

- D

• Überwachungsdokumente für Stahl-/Aluminiumwaren aus VK

• Handelsabkommen der EU: Ware aus VK verliert präferenziellen Status

2. Brexit ohne Austrittsabkommen (ab 30.3.2019)
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2. Notfallinformationen: Preparedness-Papiere der EU

26.11.2018 Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer12 /

https://ec.europa.eu/info/brexit/brexit-
preparedness/preparedness-
notices_de#fisma
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2. DIHK Brexit-Check

26.11.201813 / Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer

https://www.ihk.de/brexitcheck
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• Jährliche Zollanmeldungen VK heute: 55 Mio.

• Jährliche Zollanmeldungen VK nach Brexit: 255 Mio.

• Jährliche Abfertigungszahlen Dover: 2,6 Mio. LKW + Eurotunnelterminal 

1,6 Mio. LKW, bis 16.000 LKW pro Tag (heute 99% innergemeinschaftlich)

• Durchschnittliche Abfertigungszeiten Drittlands-LKW mit vollständiger 

Dokumentation: 20 Minuten

2. Brexit ohne Austrittsabkommen: Zollanmeldungen
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• VK: Neues Zollsystem muss eingeführt werden: „Customs Declaration

Service“

• DE-Zollsystem ATLAS: ausreichende Reserven

• Grenzzollstellen EU und VK ohne ausreichende Kapazität

• Analyse National Audit Office „The UK border: preparedness for EU exit”:

If there is no withdrawal agreement, the government has recognised that 

the border will be ‘less than optimal’. 

• OECD-Schätzung: Kosten Zollabfertigung bis 10% des Sendungswertes 

(ohne Kosten für Zölle und Steuern)

2. Brexit ohne Austrittsabkommen: Zollanmeldungen
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• Welche Warenverkehre sind betroffen? Alle!

- Endgültige Warenverkehre

• Gegen Entgelt (Kauf/Verkauf)

• Ohne Entgelt (Muster, Lagerbewegung, D)

- Vorübergehende Warenverkehre

• Messegüter, Berufsausrüstung,D

• Leasing

• Reparaturen, Wartungen

• Geteilte Fertigung zwischen VK und EU: aktive/passive Veredelung

• D

2. Export-Import: Welche Warenverkehre sind betroffen?
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• vier Zollanmeldungen und eine Bürgschaft

EU VK

Ausfuhr Einfuhr + Bürgschaft

Wiedereinfuhr Wiederausfuhr

Grenze

2. Vorübergehender Warenverkehr nach Brexit
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Hybrider Produktionsprozess einschließlich Montage und Lohnveredelung: 

multiple Auswirkungen denkbar

2. Auswirkungen auf Warenverkehre

26.11.2018 Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer18 /

EU

EU VKVK
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Geschäftsart aus EU-Sicht

• Kauf

• Verkauf

• Reihengeschäft

• Versand zur Reparatur / 

Produktionsschritt in VK

• Reparatur /Produktionsschritt hier

• D

Zollverfahren

• Import

• Export

• Abhängig von Warenbewegung

• passive Veredelung

• Aktive Veredelung

• Zolllager, Versandverfahren, 

Verwendung,D

2. Zollverfahren je nach Warenverkehr
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• Unternehmen bislang ausschließlich im Binnenmarkt aktiv:

- Einmalige Registrierung beim Zoll: EORI (Economic Operator‘s

Registration Identification)

- Umfassende Warenstammdaten: 

• Warenbeschreibung

• Zolltarifnummer

• Zollwert

• Warenursprung

- Wahl der Lieferbedingung, künftig noch „frei Haus“? Incoterms®

- Passen die Lieferfristen?

- Zahlungskonditionen, AGB, D

2. Grundlagen Außenhandel für Zoll-Neulinge
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• Make or buy: Zollabwicklung selbst erledigen oder einen Dienstleister 

beauftragen (direkte Vertretung)?

- Investitionen:

• Zugang zum Zollsystem ATLAS

• grundlegende Zollkompetenz im Unternehmen

• Kosten Dienstleister

- Dienstleister übernimmt operative Aufgaben aber nicht die Haftung

- fallweise Entscheidung möglich, z.B. Import Dienstleister Export selbst

2. Grundlagen Außenhandel für Zoll-Neulinge
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2. Ablauf Zollanmeldung (vereinfachtes Ausfuhrverfahren)

26.11.2018 Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer22 /

Quelle: AEB GmbH
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2. Auswirkungen auf Handelsabkommen
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• VK gilt als Drittland: keine (Zoll)Vorteile aus EU-Abkommen mehr

• VK-Ursprungsware ist keine EU-Ursprungsware mehr (präferenzieller 

Ursprung): 

- Zölle fallen an bei Lieferungen in Partnerländer

- gilt bei Ursprungsermittlung in der EU als Vormaterial ohne Ursprung

- keine Lieferantenerklärungen (LE) mehr aus VK

Folge: auch in der Rest-EU produzierte Ware erreicht die 

präferenziellen Regeln möglicherweise nicht mehr

• Zentrale Frage: gilt das auch für Ware, die sich zum Zeitpunkt des Brexit

schon in der Rest-EU befindet? 

2. Auswirkungen auf Handelsabkommen

26.11.2018 Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer24 /



Beispiel: Vormaterialien GBR

Produktion 

von PKW

Motor (GBR)

Wert: 1.000 €

Sicherheits-

system (DE)

Wert: 1.000 €

Sonstige Teile

VmU: 4.000 €

Teile 

(GBR)

Position 8703;

AWP: 12.000 €

LE?

Sonstige Teile

VoU: 3.800 €

LE Verkauf mit 

LE / PN?

25
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Ursprungsregel für Position 8703: 

maximal 40% Vormaterial ohne Ursprung (VoU): 

bei 12.000 Euro sind das 4.800 Euro

2. Berechnung präferenzieller Ursprung 

29.11.201826 /

Berechnung vor Brexit: 

Vormaterial ohne Ursprung: 3.800 Euro < 4.800 Euro

Präferenzieller Ursprung gegeben

Berechnung nach Brexit:

Vormaterial ohne Ursprung: 3.800 Euro + 1.000 Euro (Motor) = 4.800 Euro

Präferenzieller Ursprung nur gegeben, wenn weiterhin LE für 

Sicherheitssystem möglich

Thema, Abteilung/Autor (bearbeiten: Reiter "Einfügen" > Kopf- und Fußzeile > „Für alle übernehmen“)
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• Analyse der Auswirkungen

- Welche Warenverkehre sind betroffen?

- Welche Waren sind betroffen (präferenzieller Ursprung, 

Genehmigungen)?

- Passen die Vertragsbedingungen, Lieferbedingungen (Incoterms®), 

Lieferfristen,D

- Sind besondere Zertifizierungen erforderlich? Gelten Zertifikate weiter?

- Müssen Maßnahmen gegen Lieferunterbrechungen getroffen werden? 

Lageraufbau, Werksferien,D

• Wegen fehlender Planungssicherheit bislang kaum 

Investitionsentscheidungen

2. Vorbereitung für den kurzfristigen Brexit
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• Telekolleg II 

Englisch, 

Folge 36 

Import and Export

2. Export-Import konkret

26.11.2018 Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer28 /
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• Präferenzieller Ursprung/Langzeit-Lieferantenerklärungen (LLE):

- muss uneingeschränkt weitergelten für vor dem Brexit gelieferte Ware

- noch nicht eindeutig geklärt

- Szenario 1: jede VK-Ware verliert die Präferenz

• Lagerware und gefertigte Waren mit VK-Vormaterial nachträglich 

ohne Präferenz

• unkalkulierbare Auswirkungen

• praktische Nachvollziehbarkeit?

2. Offene Fragen zu Übergangsregeln

26.11.201829 / Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer



© 2018 IHK Region Stuttgart

• Präferenzieller Ursprung/Langzeit-Lieferantenerklärungen (LLE):

- Szenario 2 (IHK-Forderung): nur nach dem Brexit aus VK gelieferte 

Ware ohne Präferenz

• innergemeinschaftliche Lieferungen (EU27) nicht betroffen

• ggf. Abgrenzung nötig

• keine Rückwirkung

• Widerruf von LLE nur für Lieferungen aus VK nach Brexit

• Vorbereitung: gibt es VK-Waren im Unternehmen?

- Lieferant muss LE korrigieren, keine Nachforschung des Kunden

- LLE 2019 auf mutmaßlichen Brexit befristen? Eher nicht sinnvoll

2. Offene Fragen zu Übergangsregeln

26.11.201830 / Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer
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• Rückkehr von Ware aus VK in EU 27: 

- Zoll und Steuer fällt an, Rückwarenregelung nicht anwendbar

- Betroffen: Lagerware, Berufsausrüstung, Leasinggegenstände,D

- EU plant Zoll-Erstattungsmöglichkeit, volle Befreiung ist nötig

• Exportkontrolle: 

- Anwendbarkeit der EU-Allgemeinen Genehmigungen (AGG) 

erforderlich 

- Zeitliche Überbrückung durch nationale AGGs

- Scheint lösbar

• gemeinsames Versandverfahren ausweiten

2. Offene Fragen zu Übergangsregeln

26.11.201831 / Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer
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• Elektronische Überwachung und Abschreibung im Unternehmen statt 

Grenzkontrolle?

• „my export is your import“

• D

2. Übergangsregeln: Chance für kreative Lösungen?

26.11.201832 / Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer
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3. Brexit mit Austrittsabkommen: Regeln ab 2021

26.11.2018 Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer33 /
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• Irland/Nordirland-Protokoll (backstop) gilt bis zu einem künftigen 

Abkommen

- Annex 2 und 3 regeln Zollfragen

- Annex 3 ist eine provisorische Regelung die gilt, falls bis 2020 keine 

anderen Regeln getroffen werden

• EU und VK bilden gemeinsames Zollgebiet (single customs territory) 

gegenüber Drittstaaten

- VK-Zollrecht bildet EU-Regelungen ab

- VK-Zollsätze dürfen nicht niedriger sein als EU-Zollsätze

- gleichlautende Regelungen für Zollwert, Zolltarif, Warenursprung, 

Quoten und Mengenbeschränkungen, Antidumpingzölle,D 

3. Brexit mit Austrittsabkommen: Regeln ab 2021

26.11.2018 Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer34 /
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• Das einheitliche Zollgebiet besteht aus zwei Teilen

- EU und Nordirland (EU + VK (NI))

- Großbritannien (VK ohne Nordirland)

• In Nordirland gilt u.a. das EU-Zollrecht, damit keine Grenzabfertigung 

zwischen Irland bzw. EU und Nordirland 

• Grenzabfertigung findet statt zwischen GB einerseits und EU + VK (NI) 

andererseits: Zollanmeldungen und zwingend nötige Warenkontrollen (u.a. 

veterinäre Kontrollen)

3. Brexit mit Austrittsabkommen: Regeln ab 2021
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• Keine Zölle oder ähnliche Abgaben im Warenverkehr zwischen EU + VK 

(NI) einerseits und GB andererseits

• Das gilt für 

- Ursprungswaren der beiden Gebiete 

- Importierte Drittlandswaren, die verzollt sind

• Der Nachweis erfolgt mit einer Warenverkehrsbescheinigung A.UK pro 

Sendung

3. Brexit mit Austrittsabkommen: Regeln ab 2021
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EWR Zollunion Freihandels-

abkommen

WTO

Harmonisierung, 
gegenseitige 
Anerkennung

Ja Teilweise Ggf. nein

Zölle (ggf. 
Ausnahmen für 
besondere 
Sektoren)

für Nicht-
Ursprungs-
ware

Nein für Nicht-
Ursprungs-
ware

Ja

Ursprungsregeln Ja Nein Ja Nein

Grenz-
abfertigung

Ja Ja Ja Ja

Schutz-
instrumente

Teilweise Ja Ja Ja

Handelspolitik Frei Frei Frei Frei

3. Austrittsabkommen Modellwahl
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• Sendungsbezogenes Dokument 

• Vorgeschriebenes Muster

• Aus dem „exportierenden“ Teil des 

gemeinsamen Zollgebiets

• Details offen, elektronische Lösung?

• Blaupause: Zollunion EU-Türkei, A.TR

3. Warenverkehrsbescheinigung A.UK

26.11.2018 Herausforderungen für Zoll und Warenverkehr, Marc Bauer38 /
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• Zollabfertigung zwischen EU und GB nötig

• Auswirkungen auf Logistik

• Keine Zollpräferenzen mehr

• Zahlreiche Details zu klären

4. Brexit ohne/mit Vertrag: Gemeinsamkeiten
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• keine wahrnehmbare Grenze zwischen IE und VK (NI): VK (NI) Teil des 

Binnenmarktes, d.h. Umsatz- und Verbrauchsteuerregeln für Waren gelten 

weiter, Konformität der Waren. Bis auf weiteres keine Zölle innerhalb des 

gemeinsamen Zollgebietes, wenn A.UK vorliegt

• fast keine Zollkontrollen nötig wegen gleichlautender Regelungen

• Klärung offener Fragen und Übergangsregelungen möglich

• Unternehmen: Entscheidungsgrundlage für künftige betriebliche Prozesse

4. Unterschiede mit Austrittsvertrag
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• Übergangsregelungen zwingend, wie bei Beitrittsprozessen

• Organisatorische Auswirkungen kritischer als eventuell zu bezahlende 

Zölle

• Detailbetrachtung notwendig

• Mittelfristig: Auseinanderentwicklung in allen Bereichen, bei Normen und 

Standards besonders problematisch bei fehlender gegenseitiger 

Anerkennung

• Zertifikate benannter Stellen in GB gelten voraussichtlich nicht mehr in der 

EU (u.a. CE-Kennzeichnung)

4. Fazit 
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